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Tag der offenen Tür an der RoMed Berufsfachschule für Pflege! 
 
Qu e l l e :  PR ESS EM I T T E I L U N G R o M ed  

 

Wasserburger Mittelschüler tauchen in die Welt der Pflegeberufe ein. 
 

Ein spannendes Erlebnis erwartete die Schülerinnen und Schüler zweier Mittelschulklassen aus Wasser-
burg am Inn, als sich die Türen der RoMed Berufsfachschule für Pflege öffneten. Einen ganzen Tag lang 
hatten die Jugendlichen die Gelegenheit, die beeindruckende Vielfalt der Pflegeberufe kennenzulernen. 
Die Veranstaltung bot den Besuchern nicht nur viele Aktivitäten und Lernmöglichkeiten, sondern ermög-
lichte ihnen auch persönlich zu erleben, wie abwechslungsreich und verantwortungsvoll diese Berufe sind. 
Sowohl in der Berufsfachschule für Pflege als auch in der neuen RoMed Klinik erkundeten sie 
verschiedene Stationen und erhielten so einen tieferen Einblick in die täglichen Aufgaben eines Pflegebe-
rufs. Besonders begeistert waren die jungen Entdecker von der interaktiven Lernerfahrung mit der spre-
chenden Simulationspuppe „Nursing Ann“. Das praktische Üben des Pulsmessens wurde zu einem echten 
Highlight, und die innovative Technologie hinter der Puppe ermöglichte es den Auszubildenden, realisti-
sche Situationen in einem geschützten Umfeld zu simulieren. „Es ist beeindruckend, wie wir mit Nursing 
Ann wichtige Fertigkeiten erwerben können. Da macht das Lernen nicht nur effektiver, sondern auch rich-
tig Spaß!“, schwärmte eine der Schülerinnen. 
Mit Blick in die Zukunft plant die Berufsfachschule für Pflege bereits den nächsten Tag der offenen Tür am 
8. Februar 2024. „Für mich und meine Kolleginnen war es toll, auf die neugierigen Fragen der Schüler 
eingehen zu können. Die lebhafte Begegnung mit den Pflegeberufen soll ihnen ja nicht nur Kenntnisse 
vermitteln, sondern auch die Freude an diesem wichtigen Berufsfeld wecken“, erzählte die Pädagogin Lisa 
Stürmlinger. „Mit unserer Initiative möchten wir jungen Menschen die Chance geben, dass sie fundierte 
Bildungsentscheidungen treffen können und ihre individuellen beruflichen Wege mit 
Zuversicht gestalten.“ 
Gut zu wissen: Seit diesem Jahr bietet die RoMed Berufsfachschule für Pflege in Wasserburg nicht nur die 
dreijährige Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. zum Pflegefachmann an, sondern auch die einjährige Aus-
bildung zur Pflegefachhelferin bzw. zum Pflegefachhelfer. Diese einjährige Ausbildung kann bereits mit 
erfolgreichem Mittelschulabschluss absolviert werden und bietet die Möglichkeit, anschließend in die 
dreijährige Ausbildung einzusteigen. Wer mehr über die vielen Ausbildungsmöglichkeiten im RoMed Kli-
nikverbund wissen möchten, findet unter www.romed-arbeitgeber.de weitere Infos.  
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„Es war keine Sekunde langweilig“ – Vorlesetag an der Mittelschule 
 
B A R B AR A  GO L L A  ( Le h r e r i n)  

 

„Ich habe die Personen Mike, Tschick und den Lehrer richtig vor mir gesehen…“. So äußerten sich Schüler 
aus der Mittelschule Wasserburg am Ende dieses etwas anderen Schultages. Am heutigen Tag des Vorle-
sens, an dem sich die Wasserburger Mittelschule zum ersten Mal schulweit beteiligte, räumten die Leh-
rerInnen bereitwillig ihre Plätze vor den einzelnen Klassen und übergaben diese an eine bunt gemischte 
Vorleserschaft. So lasen neben Johanna Osterloher, Victoria Pieczyrak, Dagmar Kopriva und Markus 
Deiml, die alle vier an der Mittelschule tätig sind, auch der 2. Bürgermeister Werner Gartner und Stadträ-
tin Heike Maas. Hier übertrug sich die Begeisterung der VorleserInnen sofort auf die ZuhörerInnen. Auch 
die Autorinnen Renate Kiehl-Herke und Viktoria Stümpfl (die unter ihrem Pseudonym Tory Noceur er-
schien) zählten zu den VorleserInnen. Letztere überraschte ihre Zuhörerschaft als sie erzählte, dass sie die 
11. Klasse im benachbarten Gymnasium besucht. Beide lasen aus ihren selbst verfassten Büchern vor und 
beeindruckten damit die SchülerInnen. Mit ihrer Professionalität begeisterte Annett Segerer vom Theater 
Belacqua die Zuhörerschaft. Sie las aus dem bekannten Jugendroman „Tschick“ vor und schaffte es sofort 
alle in ihren Bann zu ziehen. Dies war umso bemerkenswerter, da sich ihre Gruppe sehr kurzfristig ver-
doppelte, da Michael Altinger wegen Krankheit absagen musste. Die drei Schülersprecher Aryan, Malik 
und Elmin und die Schulleiterin Maria Albert bedankten sich bei allen Beteiligten für deren Engagement. 
Als kleines Dankeschön bekamen schließlich alle Vorleser einen von der Klasse 9P mit ihrem Techniklehrer 
Stefan Schrag hergestellten Kartenständer überreicht. Ziemlich schnell waren sich VorleserInnen, Organi-
satorInnen und SchülerInnen einig: „Einen Vorlesetag muss es auch im nächsten Jahr geben!“ 
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Bewerbungsplanspiel der 9. Klassen 
 
M A R T I N  O B ERL I N N ER  ( Le h r e r )  

 

Wie ist der Ablauf? Wie kann ich mich optimal vorbereiten? Was sind klassische Fragen? UND: was sind 
No-Gos? Solche Fragen beschäftigen die Schülerinnen und Schüler meist erst dann, wenn sie bereits kurz 
vor dem Bewerbungsgespräch stehen. 
Deswegen gibt es an der Wasserburger Mittelschule bereits seit vielen Jahren die Möglichkeit sich auf 
spielerische Weise für diese ungewohnte Situation vorzubereiten. Dafür ist man aber auf die Unterstüt-
zung durch die umliegenden Firmen angewiesen. Hierbei kann die Mittelschule auf viele verlässliche Part-
ner zurückgreifen, die dankenswerter Weise einen ganzen Vormittag opfern, um mit den Schülerinnen 
und Schülern ein komplettes Bewerbungsgespräch durchzuführen. Dabei bringen die „Bewerber*innen“ 
eine fertige Bewerbungsmappe mit Lebenslauf, Anschreiben und den notwendigen Anlagen mit, haben 
sich im Vorfeld über die Firma und ihren Ausbildungsberuf informiert und können so ein quasi echtes 
Gespräch in einem aber vertrauten Umfeld erleben. 
Über viele positive Rückmeldungen der Personalchefs durften sich die Schüler*innen freuen – aber auch 
einige wertvolle Verbesserungstipps wurden dankend angenommen.  
Die Klassenleiter Maria Bliemel und Martin Oberlinner bedanken sich herzlich bei den Firmen: 
Zosseder, Alpma, Goerlich Pharma, Bauer, Schechtl, der Stiftung Attl, dem kbo-Inn-Salzach-Klinikum und 
der Romed Klinik 
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Spannender Landtagsbesuch für die Klassen 

VK1a und VK1b 

(Anna Dietz- Lehrerin VK1a und Bettina 

Liebl- Lehrerin VK1b) 

 

Am vergangenen Dienstag hatten die Schülerinnen und Schü-

ler der Klassen VK1a und VK1b die einzigartige Gelegenheit, 

den bayerischen Landtag zu besuchen. Der Tag war voll mit 

interessanten Programmpunkten, die uns einen Einblick in die 

Organisation und Aufgaben des Landtags ermöglichten. 

 

Der Besuch begann mit einem informativen Gespräch über 

die Organisation und Aufgaben des Landtags. Wir hatten die 

Möglichkeit, Fragen zu stellen und mehr über die politischen 

Prozesse in Bayern zu erfahren. Es machte den Schülerinnen und Schülern viel Spaß auf den Stühlen 

der Abgeordneten und Ministern im Plenarsaal zu sitzen und sich wie echte Politiker zu fühlen. 

 

Anschließend folgte eine spannende Führung durch das Maximilianeum, den Sitz des bayerischen Land-

tags. Wir konnten die imposante Architektur bewundern und erfuhren mehr über die Geschichte des 

Gebäudes. Es war faszinierend zu sehen, wie die Vergangenheit und die Gegenwart hier aufeinander-

treffen. 

 

Ein weiteres Highlight des Tages war die Einladung zum Mittagessen.  

Der Landtagsbesuch war für die Klassen VK1a und VK1b eine wertvolle Erfah-

rung. Sie konnten ihr Wissen über die politischen Abläufe vertiefen und hatten 

die Möglichkeit, den Landtag aus erster Hand kennenzulernen.  

Wir sind uns sicher, dass dieser Landtagsbesuch einen bleibenden Eindruck bei den 

Schülerinnen und Schülern hinterlassen hat und sie dazu ermutigt, sich weiterhin 

für politische Themen zu interessieren und aktiv einzubringen. 
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Auszeichnung als IHK TOP-Bildungspartner 
 
M A R I A  A L B ER T  ( Re k to r i n )  

 

Die Mittelschule Wasserburg wurde im Oktober 2023 im Rahmen der Initiative IHK Bildungspartnerschaf-
ten als IHK TOP-Bildungspartner 2023 ausgezeichnet. 
Unser großer Dank richtet sich an unsere drei IHK Bildungspartner, die unsere Schule, unsere Schüler im 
Bereich der Berufsorientierung durch vielfältigste Maßnahmen (Bewerbungsplanspiel / Betriebserkun-
dungen / praktisches Arbeiten vor Ort / Nachmittag der Ausbildung / Unterstützung bei der Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen / Infoveranstaltungen/ …)  unterstützen.  
Vielen herzlichen Dank: 
 

- Fa. Huber & Sohn GmbH & Co. KG 

- Privatmolkerei Bauer GmbH & Co KG 

- Simon Zosseder GmbH 

 
  



 

 
 

7 

Arbeitsplatzerkundung der Klassen 5a und 5b 
 
F L O R ENS  R EM M EL E  ( L e h r e r )  

 

Kürzlich haben wir im Fach WiB unsere Arbeitsplatzerkundung 
durchgeführt. Dabei durften wir in Gruppen Interviews mit ver-
schiedenen Leuten führen und ihnen Fragen zu ihrem Arbeits-
platz an der Schule stellen.  
Im Vorfeld haben wir uns darüber Gedanken gemacht, was wir 
von den jeweiligen Personen gerne wissen würden. Unsere Fra-
gen haben wir gesammelt und daraus einen Fragebogen erstellt. 
Ebenso haben wir uns Gedanken gemacht, wer von uns die Frage 
stellen soll. Das Interview haben wir dann im Unterricht vorher 
eingeübt. Um bei unseren Interview-Partnern einen guten Ein-
druck zu hinterlassen, haben wir uns wichtige Verhaltensregeln 
überlegt, an die wir uns bei der Erkundung unbedingt halten 
wollten. 
Top vorbereitet haben wir dann am Tag der Erkundung unsere Interviews durchgeführt und die Antworten 
auf unserem Fragebogen festgehalten. Zusätzlich haben wir ein Plakat erstellt, das wir unserem Interview-
Partner im Nachgang dann zusammen mit einem Dankesbrief stolz überreicht haben. 
Insgesamt war es für uns eine tolle Erfahrung, bei der wir eine Menge neuer Dinge über verschiedene 
Arbeitsplätze in unserem schulischen Umfeld erfahren haben. 
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Weiter Bilder zu unserer Arbeitsplatzerkundung:  
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Vorankündigung!!! Unser Programm in der Woche vor Weihnachten: 
 

 


